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Robert Schumann (1810–1856) 
Franz Liszt (1811–1886)

aus Myrthen op. 25 
Nr. 1 Widmung

Robert Schumann Carnaval op. 9
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Préambule. 
Quasi maestoso – Più moto – Animato (– Vivo) – Presto
Pierrot. Moderato
Arlequin. Vivo
Valse noble. Un poco maestoso
Eusebius. Adagio – Più lento
Florestan. Passionato
Coquette. Vivo
Réplique. L‘istesso tempo
Sphinxes
Papillons. Prestissimo
A.S.C.H. – S.C.H.A. (Lettres dansantes). Presto
Chiarina. Passionato
Chopin. Agitato
Estrella. Con affetto – Più presto
Reconnaissance. Animato
Pantalon et Colombine. Presto
Valse allemande. Molto Vivace
Paganini. Presto
Aveu. Passionato
Promenade. Con Moto
Pause. Vivo
Marche des „Davidsbündler“ contre les Philistins. 
Non Allegro – Molto più vivo – Animato – Vivo – 
Animato molto – Più stretto

Pause

Maurice Ravel 
(1875–1937)

Gaspard de la nuit 
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Ondine
Le gibet
Scarbo

Toshio Hosokawa 
(*1955)

„Haiku“ for Pierre Boulez

Franz Liszt 
(1811–1886)

Réminiscences de Norma (Vincenco Bellini) 
S. 394
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Masaya Kamei, 2001 in Aichi (Japan) geboren, erlangte 2022 internationale Aufmerksamkeit, 
als er im Alter von 20 Jahren beim Long-Thibaud-Wettbewerb in Paris den ersten Preis, den 
Journalistenpreis und den Publikumspreis gewann. 2023 gab er sein Orchesterdebüt mit der 
Warschauer Philharmonie, mit der er Chopins Klavierkonzert Nr.  1 aufführte. Im gleichen Jahr 
debütierte er mit Konzerten beim Festival de La Roque d’Anthéron und beim Vilnius Piano Fes-
tival, und er unternahm mit dem Budapest Symphony Orchestra MÁV eine Japan-Tournee, bei 
der er in elf Konzerten Liszts Klavierkonzert Nr. 1 spielte. Außerdem trat er mit renommierten 
Orchestern wie dem NHK Symphony Orchestra, dem Yomiuri Nippon Symphony Orchestra und 
dem New Japan  Philharmonic Orchestra auf. 

Im Sommer 2024 war Masaya Kamei zum Festival de la Grange de Meslay und zum Lille Piano 
Festival eingeladen. Zudem kehrte er zum Festival de La Roque d’Anthéron zurück, wo er mit 
dem Orchestre Philharmonique de l’Opéra de Marseille unter der Leitung von Lawrence Foster 
konzertierte. Das Konzert wurde von der Presse besonders gelobt: 

„Der atemberaubende Chopin des jungen japanischen Pianisten Masaya Kamei. Unter der auf-
merksamen Leitung von Maestro Lawrence Foster bewies das 22-jährige Wunderkind, dass er 
inzwischen in der großen Liga spielt.“ (Le Monde)

„Alles ist da, getragen von einer authentischen Emotion.“ (Le Point)

Beim Queen-Elisabeth-Wettbewerb 2025 wurde Masaya Kamei mit dem fünften Preis aus
gezeichnet. Im Februar 2026 hat er sein Debüt mit der Sinfonia Varsovia im Rahmen des Festivals 
„La Folle Journée“ in Nantes gegeben, und im Juni folgt sein Debüt mit der Dresdner Philhar-
monie unter der Leitung von Donald Runnicles. Darüber hinaus sind Recitals in der Hamburger 
Friedrich-Ebert-Halle, in der Sala Verdi in Mailand, in der Lyoner Salle Molière und in der Suntory 
Hall Tokyo geplant.

Masaya Kamei hat sein Bachelor-Studium an der Toho Gakuen School of Music abgeschlossen. 
Er studierte Klavier bei Mayuko Aoki, Hideo Sugiura, Hisako Ueno, Michiko Okamoto und Shoichi 
Hase sowie Komposition bei Teruaki Suzuki. Seit 2023 studiert er in der Klasse von Prof. Momo 
Kodama an der Hochschule für Musik Karlsruhe. Musikalische Impulse erhielt er darüber hinaus 
von Piotr Anderszewski, Stephen Kovacevic und Benedetto Lupo.
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